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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Das Wesentliche in Kürze

Die Jahresrechnung 2014 schliesst mit einemAufwandüberschuss von 4,7Millionen Fran-
ken ab. Budgetiert war ein Defizit von 7,3 Millionen Franken. Zum besseren Ergebnis
führten vor allem geringere Abschreibungen, der tiefere Sachaufwand und das beinahe
ausgeglichene Betriebsergebnis der Seniorenheime.

Die Verringerung des budgetierten Defizits wurde bereits mit der Veröffentlichung des
Voranschlags 2015 im Herbst 2014 angekündigt; aufgrund der damaligen Hochrechnung
erwartete der Gemeinderat gegenüber dem vorliegenden Ergebnis ein um 0,8 Millionen
Franken tieferes Defizit von 3,9 Millionen Franken . Gegenüber dem Voranschlag 2014
führten hauptsächlich um 1,6 Millionen Franken geringere Abschreibungen (Anteil Steu-
erhaushalt), Minderausgaben von 1,1 Millionen Franken beim Sachaufwand sowie die
Verbesserung der Betriebsrechnung der Seniorenheime um 0,5 Millionen Franken zum
besseren Ergebnis . Der Steuerertrag entspricht mit 66,2 Millionen Franken den budge-
tierten Erwartungen .

Aufwandseitig ist die seit 2011 geltende neue Pflegefinanzierung erneut um 0,3 Millio-
nen Franken angestiegen . Diese beansprucht mit 5,7 Millionen Franken 4 Steuerprozente .
Im Jahr 2015 ist mit einem weiteren Kostenschub von 10 bis 20% zu rechnen . Der Grund
liegt einerseits in der nicht beeinflussbaren demographischen Entwicklung, andererseits
in ca . 20% höheren Normbeiträgen für die stationäre Pflege und die Spitex, welche die
kantonale Gesundheitsdirektion im Herbst 2014 festlegte . Weitere Mehraufwendungen
gegenüber dem Voranschlag resultierten bei der wirtschaftlichen Hilfe (+0,8 Mio . Fran-
ken) und bei den Zusatzleistungen zur AHV/IV (+0,3 Mio . Franken) .

Die mit 45,7 Millionen Franken veranschlagten Investitionen im Verwaltungsvermögen
wurden mit 38,8 Millionen Franken zu 85% realisiert . Mit einer sehr tiefen Selbstfinan-
zierung (Cashflow HRM1) von 5,1 Millionen Franken konnten die Investitionen lediglich
zu 13% aus dem Cashflow finanziert werden . Grösstes Einzelvorhaben im 2014 mit einer
Tranche von 17,5 Millionen Franken (Gesamtkredit 67,6 Mio . Franken inkl . Provisoriums-
bauten Seniorenheim am See) stellt der Neubau des Alters- und Gesundheitszentrums
Tägerhalde dar . In die Liegenschaften des Finanzvermögens wurden 2,5 Millionen Fran-
ken investiert, wovon 1,0 Millionen Franken als nicht wertvermehrend abgeschrieben
werden mussten . Der Erwerb der Liegenschaft Kat .-Nr . 8602 Geissbüel (Abbruchobjekt
Sonnenrain 16) für 2,2 Millionen Franken war nicht budgetiert .

Die Politische Gemeinde Küsnacht verfügt über ein Eigenkapital von 179,9Millionen Fran-
ken und weist ein Nettovermögen von 85,8 Millionen Franken aus . Mit Ausnahme der
laufenden Verpflichtungen bestehen keine verzinslichen langfristigen Schulden .

1Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell der öffentlichen Hand
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Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung schliesst bei Aufwendungen von 115,7 Millionen und Erträgen
von 111,0 Millionen Franken mit einem Aufwandüberschuss von 4,7 Millionen Franken
(Voranschlag: Aufwandüberschuss von 7,3 Mio . Franken) .

Unterschiede zwischen der Rechnung 2014 und dem Voranschlag 2014 zeigen sich bei
folgenden Positionen (Artengliederung):

Rechnung
2014

gegenüber
Voranschlag 2014

in Mio . Fr . in Mio . Fr . in %

Aufwand 115.72 – 4.02 – 3.36
Personalaufwand 27 .19 – 0 .00 – 0 .01
Sachaufwand 14 .51 – 1 .09 – 6 .95
Passivzinsen 1 .00 + 0 .25 + 33 .41
Abschreibungen 10 .57 – 2 .44 – 18 .76
Finanzausgleich 32 .23 – 0 .00 – 0 .00
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0 .48 + 0 .00 + 0 .50
Betriebs- und Defizitbeiträge 23 .49 + 0 .07 + 0 .29
Einlagen Spezialfinanzierungen 0 .22 + 0 .22 + n/a
Interne Verrechnungen 6 .03 – 1 .03 – 14 .63

Ertrag 111.04 – 1.37 – 1.22
Steuern 66 .17 + 0 .12 + 0 .18
Regalien, Konzessionen 0 .03 – 0 .01 – 26 .13
Vermögenserträge 6 .04 + 0 .03 + 0 .48
Entgelte 25 .10 + 0 .76 + 3 .13
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1 .07 + 0 .01 + 1 .18
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2 .41 – 0 .07 – 2 .76
Beiträge mit Zweckbindung 4 .16 – 1 .01 – 19 .57
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0 .03 – 0 .17 – 84 .56
Interne Verrechnungen 6 .03 – 1 .03 – 14 .63
Aufwandüberschuss 4.68 – 2.65

Der Personalaufwand liegt im Rahmen des Voranschlags . Die für individuelle Lohner-
höhungen budgetierten 1,0% wurden nur zu 0,53% beansprucht und ein Teuerungs-
ausgleich wurde analog dem Staatspersonal nicht ausgerichtet (Voranschlag 0,2%) .
Die Mehraufwendungen bei den Seniorenheimen (+0,3 Mio . Franken) sind mit einem
höheren Mindeststellenplan gemäss den Vorgaben der kantonalen Gesundheitsdirek-
tion begründet . Diese konnten durch tiefere Personalaufwendungen bei anderen Abtei-
lungen aufgefangen werden .
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Beim Sachaufwand sind gegenüber dem Voranschlag um 1 .1 Millionen Franken gerin-
gere Kosten zu verzeichnen . Diese entstanden vor allem aufgrund verzögerter Projekte
bei der Informatik (–0,4 Mio . Franken), Minderaufwendungen der Abteilung Tiefbau in
verschiedensten Bereichen (–0,3 Mio . Franken), den Seniorenheimen (–0,2 Mio . Franken)
sowie der Abteilung Gesellschaft (–0,2 Mio . Franken, u .a . budgetierte Projektkosten für
Jugendarbeit nicht beansprucht) . Um 0,1 Millionen Franken leicht höher als budgetiert
lagen die Unterhaltsaufwendungen für die Liegenschaften .

ZusammensetzungAufwand (ohne interneVerrechnungenundEinlagen Spezialfinanzierungen)

Personalaufwand
25%

Sachaufwand
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Die höheren Passivzinsen betreffen Zinsvergütungen im Steuerbereich . Mit Ausnahme
der laufenden Verpflichtungen hat die Gemeinde Küsnacht keine verzinslichen langfri-
stigen Schulden .

Aufwand nach Artengliederung
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30 Personalaufwand 35 Entschädigungen an andere Gemeinwesen
31 Sachaufwand 36 Betriebs- und Defizitbeiträge
32 Passivzinsen 38 Einlagen in Spezialfinanzierungen und Stiftungen
33 Abschreibungen 39 Interne Verrechnungen
34 Finanzausgleich

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen reduzierten sich ent-
sprechend den tieferen Nettoinvestitionen um 1,8 Millionen Franken . Davon betreffen
1,2 Millionen Franken den Steuerhaushalt . Ausserdem mussten von den Investitionen in
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Liegenschaften des Finanzvermögens im Umfang von 2,5 Millionen Franken deren 1,0
Millionen Franken (Voranschlag 1,4 Mio . Franken) abgeschrieben werden . Die Investi-
tionsprojekte umfassten vorwiegend Unterhaltssanierungen bzw . werterhaltende Mass-
nahmen und wirkten sich deshalb nicht vollumfänglich wertvermehrend auf die Bewer-
tung aus .

Die Finanzausgleichsabgabe wurde aufgrund der Steuerkraft der Gemeinde des Jah-
res 2012 festgesetzt und belastete die Budgets von Politischer und Schulgemeinde mit
gesamthaft 82,7 Millionen Franken (2013 82,4 Mio . Franken) . Davon entfielen auf die
Politische Gemeinde 32,2 Millionen Franken . Die für die Finanzausgleichsabgabe 2014
massgebende durchschnittliche Steuerkraft 2012 pro Einwohner betrug Fr . 12’770 .– (2011
Fr . 12’921 .–) gegenüber dem Kantonsmittel (ohne Stadt Zürich) von Fr . 3’503 .– (2011 Fr .
3’731 .–) . Grundlage zur Berechnung der Steuerkraft bilden jeweils die Steuererträge ohne
Grundstückgewinnsteuern . Der Steuerfuss hat auf die Höhe der Steuerkraftabschöpfung
keine Auswirkung .

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen betreffen Gebührenanteile und Dienstlei-
stungsentschädigungen an den Kanton und an Gemeinden (z .B . Betreibungsamt) .

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten grösstenteils nicht beeinflussbare Posi-
tionen; rund 59% (13,9 Mio . Franken) betreffen den Sozialbereich und 24% (5,7 Mio .
Franken) werden für die Pflegefinanzierung aufgewendet . Die Beiträge an Krankenver-
sicherungsprämien der Bezüger von Ergänzungsleistungen werden neu direkt durch die
SVA Zürich erbracht, was eine Minderbelastung von 1,3 Millionen Franken ergibt . Diese
Aufwendungen werden vollumfänglich durch Bundes- und Staatsbeiträge rückvergütet,
weshalb der Minderaufwand ergebnisneutral ist . Mehraufwendungen entstanden für
die wirtschaftliche Sozialhilfe (+0,9 Mio . Franken), Ergänzungsleistungen und Beihilfen
(+0,4 Mio . Franken) sowie die Pflegefinanzierung (+0,3 Mio . Franken) . Dagegen resul-
tierten Minderaufwendungen in den Bereichen Kindes- und Erwachsenenschutz (–0,2
Mio . Franken) und Asylwesen (–0,1 Mio . Franken) . Die Mehr- oder Minderaufwendungen
hatten teilweise Auswirkungen auf die Rückerstattungen («Entgelte») und die Bundes-
und Staatsbeiträge («Beiträge mit Zweckbindung») .

Die Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung ergaben Ertragsüberschüsse
statt der budgetierten Aufwandüberschüsse; diese wurden durch Einlage in die Spezial-
finanzierung ausgeglichen (Gebührenfinanzierung) .

Der Steuerertrag entsprach mit 66,2 Millionen Franken gesamthaft exakt den budge-
tierten Erwartungen (+0,1 Mio . Franken gegenüber dem Voranschlag) . Mit 17,5 Millionen
Franken führten die Grundstückgewinnsteuern zu einemMehrertrag (+2,5 Mio . Franken) .
Allerdings liegt dieserWert deutlich unter den Vorjahresergebnissen von durchschnittlich
21,5 Millionen Franken (Jahre 2009 bis 2013) und dem Rekordertrag von 27,6 Mio . Franken
im 2012 . Der Ertrag aus ordentlichen Steuern lag sowohl für das Rechnungsjahr (proviso-
rische Rechnungen) als auch für die Vorjahre (definitive Rechnungen) um 3,6 Millionen
Franken unter den budgetierten Erwartungen . Die geringeren Erträge konnten durch
tiefere Steuerausscheidungen an andere Gemeinden und überdurchschnittlich hohe
Nachsteuern (hauptsächlich aus einem Fall resultierend) teilweise kompensiert werden .
Die Steuerkraft 2014 liegt gemäss provisorischer Berechnung bei Fr . 11’557 .– pro Einwoh-
ner (2013 Fr . 12’411 .–) .

Höhere Vermögenserträge von 0,2Millionen Franken sind aus der Liquiditätsbewirtschaf-
tung sowie den Liegenschaftserträgen zu verzeichnen . Um je 0,1 Millionen Franken tiefer
liegen dagegen die Zinserträge aus Steuern sowie die Mieterträge der Seniorenheime .
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Zusammensetzung Ertrag (ohne interne Verrechnungen und Entnahmen Spezialfinanzierungen)

Steuern
63%
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0%
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Mehrerträge aus Entgelten erwirtschafteten die Seniorenheime aus Pensions- und Pfle-
getaxen (+0,7 Mio . Franken) und die Abteilung Sicherheit durch Parkgebühren und Bus-
sen (+0,2 Mio . Franken) . Geringere Erträge resultierten aus Baubewilligungsgebühren
(–0,1 Mio . Franken) und bei der Abwasserbeseitigung (–0,2 Mio . Franken) .

Ertrag nach Artengliederung
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40 Steuern 45 Rückerstattungen von Gemeinwesen
41 Regalien, Konzessionen 46 Beiträge mit Zweckbindung
42 Vermögenserträge 48 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen
43 Entgelte und Stiftungen
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 49 Interne Verrechnungen

Die Position Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung beinhaltet im Wesentlichen die
Gewinnausschüttung der Zürcher Kantonalbank, welche 1,05 Mio . Franken einbrachte .

Unter Rückerstattungen von Gemeinwesen sind Kostenanteile des Kantons sowie von
anderen Gemeinden und Zweckverbänden für Dienstleistungen, welche die Gemeinde
Küsnacht für diese erbringt (z .B . Steuerbezugsentschädigungen, Führung Zivilstandsamt
usw .) zu finden .

Die Bundes- und Staatsbeiträge (Beiträge mit Zweckbindung) für die Krankenversiche-
rung reduzierten sich aufgrund der wegfallenden Aufwendungen (–1,3 Mio . Franken,
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siehe unter Absatz «Betriebs- und Defizitbeiträge») . Die Vergütungen für Ergänzungslei-
stungen stiegen entsprechend den höheren Aufwendungen .

Die budgetierten Entnahmen aus Spezialfinanzierungen entfielen aufgrund der erwirt-
schafteten Überschüsse der Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung .

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 38,8 Millionen Fran-
ken (Voranschlag 45,7 Mio . Franken) . Die Investitionen entfielen hauptsächlich auf den
Neubau des Alters- und Gesundheitszentrums Tägerhalde (Tranche 2014: 17,5 Mio . Fran-
ken, Gesamtkredit 67,6 Mio . Franken), Strassensanierungen (5,5 Mio . Franken), das Kana-
lisationsnetz und den ARA-Ausbau (4,8 Mio . Franken) sowie Sanierungen und Umbauten
von Liegenschaften (4,6 Mio . Franken) . Verzögerungen ergaben sich bei Kanalisations-
projekten und dem ARA-Ausbau (–5,3 Mio . Franken), beim Neubau Tägerhalde (–2,6 Mio .
Franken), verschiedenen Liegenschaftsprojekten (–1,7 Mio . Franken) und der Kunsteis-
bahn KEK (–1,0 Mio . Franken) . Zusätzlich wurden nicht budgetierte Darlehen an die Netz-
anstalt Küsnacht von 5 Mio . Franken gewährt .

In das Grundeigentum im Finanzvermögen wurden 2,5 Millionen Franken investiert
(gemäss Voranschlag) . Der Erwerb der Liegenschaft Kat .-Nr . 8602 Geissbüel (Abbruch-
objekt Sonnenrain 16) für 2,2Millionen Frankenwar nicht budgetiert . Der Vollzug des von
der Gemeindeversammlung am 25 . März 2013 genehmigten Verkaufs des Grundstücks an
der Zürichstrasse an die Schulgemeinde für 2,5 Millionen Franken verzögerte sich erneut .

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt lediglich 5,1 Millionen Franken . Davon
wurden in den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,3
Millionen Franken erwirtschaftet .

Der Selbstfinanzierungsgrad von 13%, errechnet aus der Selbstfinanzierung im Verhält-
nis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 38,8 Millionen Franken,
führte zu einem Abbau von Nettovermögen und Liquidität .

Bilanz

Das Finanzvermögen beträgt 144,5 Millionen Franken, davon sind 97,8 Millionen Franken
in Liegenschaften gebunden . Vom Verwaltungsvermögen von 102,5 Millionen Franken
bleiben in den nächsten Jahren 85,2 Millionen Franken abzuschreiben, davon 9,6 Millio-
nen Franken zulasten der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung .

Die Gemeinde Küsnacht hat keine verzinslichen Schulden.Das Fremdkapital von 58,7Mil-
lionen Franken betrifft zu 20,7 Millionen Franken Verpflichtungen gegenüber der Schul-
gemeinde und den Kirchgemeinden (Kontokorrente), 15,5 Millionen Franken Voraus-
zahlungen von Grundstückgewinnsteuern und 14,2 Millionen Franken übrige laufende
Verpflichtungen . Der Restbetrag von 8,3 Millionen Franken entfällt auf unverzinsliche
Darlehen, verzinsliche Verpflichtungen gegenüber Sonderrechnungen (verwaltete Stif-
tungsgüter) sowie Rückstellungen und passive Rechnungsabgrenzungen .
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Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 4,7 Millionen Franken
per 31 . Dezember 2014 auf 179,9 Millionen Franken . Das Nettovermögen wird kräftig
abgebaut (–33,8 Mio . Franken gegenüber 2013) und beträgt noch 85,8 Millionen Franken
bzw . Fr . 6’205 . pro Einwohner .

Entwicklung Nettovermögen (Beträge in Millionen Franken)
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Nettovermögen Grundeigentum Finanzvermögen

(Das Nettovermögen entspricht der Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital/
Verrechnungen .)

In den Spezialfinanzierungskonten sind als Verpflichtungen der Gemeinde ausgewiesen:

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 7,0 Mio . Franken
Spezialfinanzierung Abfallentsorgung 0,7 Mio . Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Schutzraumbauten 0,5 Mio . Franken
Spezialfonds für Ersatzabgaben für Parkplätze 0,1 Mio . Franken

Die Mittel der Legate und Stiftungen werden in der Bestandesrechnung unter den Son-
derrechnungen ausgewiesen (siehe Seite 22–23) . Die Buchführung erfolgt direkt auf den
entsprechenden Bilanzkonti .
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Politische Gemeinde Küsnacht Ausgaben Einnahmen

Dorfkern Neugestaltung / Schlussabrechnung Fr. Fr.

Kredit

Fr. 770’000.00 Beschluss Gemeindeversammlung
vom 08.12.2003

Fr. 770’000.00 Total Kredit

Ausgaben (inkl. MWSt.)

1. Bauarbeiten 637’638.85

2. Technische Arbeiten 132’405.60

Baueinnahmen

Keine 0.00

Total 770’044.45 0.00

Netto-Bauausgaben 770’044.45

Total Kredit 770’000.00

Mehrkosten 44.45

Fr. Fr.

Es sind enthalten: Konto 1531.5011.21

In der Investitionsrechnung 2003 38’270.85

In der Investitionsrechnung 2004 51’094.55

In der Investitionsrechnung 2005 60’442.85

In der Investitionsrechnung 2006 258’467.50

In der Investitionsrechnung 2007 32’710.10

In der Investitionsrechnung 2008 1’222.60

In der Investitionsrechnung 2009 2’881.35

In der Investitionsrechnung 2010 273’575.75

In der Investitionsrechnung 2011 40’837.65

In der Investitionsrechnung 2012 10’541.25

In der Investitionsrechnung 2013 0.00

770’044.45 0.00

Begründung der Mehrkosten:

Die Schlussabrechnung mit Mehrkosten von Fr. 44.45 inkl. MWSt liegt zur Genehmigung vor. Aufgrund der minimen
Mehrkosten wurde einfachheitshalber auf eine Bereinigung der Schlussrechnung bezüglich der Erhöhung der MWSt von
7,6 auf 8,0% sowie der Bauteuerung verzichtet.
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Schulgemeinde
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Bemerkungen zur Jahresrechnung

Übersicht

Die Rechnung 2014 der Schulgemeinde schliesst gegenüber dem Voranschlag um knapp
Fr . 3,8 Mio . schlechter ab .

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf Fr . 3‘294‘455 .50, was
nur knapp der Hälfte der geplanten Investitionen entspricht . Im Finanzvermögenwurden
netto Fr . 180‘688 .50 investiert .

Per 31 . Dezember 2014 ist das Finanzvermögen mit –Fr . 4‘885 .94, das Verwaltungsver-
mögen mit Fr . 25‘737‘000 .– und das Fremdkapital mit Fr . 3‘894‘612 .30 ausgewiesen . Das
Eigenkapital beträgt Fr . 21‘837‘501 .76 .

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung weist einen Aufwand von Fr . 85‘642‘459 .87 auf, dem ein Ertrag
von Fr . 77‘433‘245 .36 gegenübersteht . Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss von Fr .
8‘209‘214 .51 zulasten des Eigenkapitals . Der Gesamtaufwand liegt mit einer Abweichung
von Fr . 401‘859 .87 (+0 .47 %) über dem 2014 veranschlagten Wert, während gleichzeitig
der Gesamtertrag um Fr . 3‘392‘354 .64 (–4 .20 %) tiefer ausfällt .

Im Einzelnen ergeben sich folgende Differenzen zwischen Rechnung und Voranschlag
2014:

Rechnung
2014

in Mio . Fr .

gegenüber
Voranschlag 2014

in Mio . Fr . in %

Aufwand 85,64 + 0,40 + 0,47
Personalaufwand 12,19 + 1,04 + 8,68
Sachaufwand 5,28 - 0,49 - 8,42
Passivzinsen 0,91 + 0,21 + 29,69
Abschreibungen 3,00 - 0,57 - 15,89
Finanzausgleich
(Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung) 50,50 - 0 .00 - 0 .00

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 8,85 + 0,12 + 1,37
Betriebs- und Defizitbeiträge 4,73 + 0,09 + 1,83
Interne Verrechnungen 0,18 - 0 .00 - 0 .00

Ertrag 77,43 - 3,39 - 4,20
Steuern 71,82 - 4,25 - 5,59
Vermögenserträge 1,47 - 0,10 - 6,79
Entgelte 2,22 + 0,71 + 47,55
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00 - 0 .00 - 0 .00
Rückerstattungen von Gemeinwesen 0,99 + 0,14 + 16,08
Beiträge mit Zweckbindung 0,75 + 0,11 + 17,26
Interne Verrechnungen 0,18 - 0 .00 - 0 .00
Aufwandüberschuss 8,21 + 3,79 + 85,94
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Der erneut deutlich höhere Personalaufwand ist stark durch gebundene Ausgaben
geprägt und hauptsächlich auf folgende Gründe zurückzuführen:

• Rund 20 zusätzliche Kindergartenkinder und Bildung einer neuen halben Kinder-
gartenabteilung der Schule Heslibach sowie generell grosse Klassen in den übrigen
Schulen

• Rund 40 zusätzliche Primarschülerinnen und -schüler und Bildung von je einer neuen
Primarklasse (Unterstufe) in den Schulen Dorf und Itschnach/Limberg

• mit den höheren Schülerzahlen zusammenhängender zusätzlicher Bedarf an Integra-
tiver Förderung (IF) und sonderpädagogischen Massnahmen wie z .B . Logopädie

• Ausweitung des Pflichtangebots Deutsch als Zweitsprache aufgrund einer Zunahme
fremdsprachiger Schülerinnen und Schüler

• Zunahme der Integrierten Sonderschulungen in der Verantwortung der Regelschule
(ISR), welche sich direkt auf die Besoldungen des kantonalen und kommunalen Lehr-
personals auswirken, jedoch nur marginal und nicht wie erhofft mittels üblichem
Kostenteiler durch den Kanton mitfinanziert werden

• Stellvertretungen für vakante Stellen durch teurere externe Springerlösungen (Schul-
leitungen Goldbach und Zentrum bis Ende Schuljahr 2013/14) und in verschiedenen
Bereichen aufgrund teilweise lang anhaltender Absenzen

• Erhöhung des Lektionendaches der Tempus Berufswahlschule aufgrund der Ausschöp-
fung des Angebots gemäss kantonaler Leistungsvereinbarung über die Berufsvorberei-
tungsjahre für 100 Schülerinnen und Schüler

• Erhöhung der Stellenpläne für die KICK-Betriebe durch eine gesamthafte Zunahme der
wöchentlichen Betreuungsangebote ab Schuljahr 2014/15 um rund 140 auf über 1‘100 .

Beim Sachaufwand sind – nicht zuletzt aufgrund der im Sommer 2014 kommunizierten
hochgerechneten schlechteren Haushaltszahlen für das laufende Jahr – in fast allen
Bereichen der Schule Projekte und Anschaffungen zurückgestellt oder günstiger umge-
setzt worden . Die Passivzinsen (Zinsen auf Steuern) fallen aufgrund von zunehmenden
Steuervorauszahlungen infolge des vom Kanton festgesetzten attraktiven Zinssatzes
höher und die Abschreibungen durch die deutlich tiefere Investitionstätigkeit geringer
aus .

Die Finanzausgleichsabschöpfung (Steuerkraft- bzw . Ressourcenausgleichsbeiträge)
entspricht dem Voranschlag .

DieEntschädigungenanandereGemeinwesenbeinhaltenhauptsächlichdieBesoldungen
des kantonalen Lehrpersonals, welche aufgrund höherer Schülerzahlen in der Kindergar-
ten- und Primarstufe, einer weiteren Zunahme der Integrierten Sonderschulungen in der
Verantwortung der Regelschule sowie der durch die Bildungsdirektion vorgegebenen
Lohnrunden als auch durch ausserordentlich hohe Vikariatskosten ansteigen .

Die Betriebs- und Defizitbeiträge sind insgesamt leicht höher . Höhere Kosten für die Son-
derschulung stehen tieferen Beiträgen an das Gymnasium bzw . die Musikschule gegen-
über .

Der Rückgang bei den Steuererträgen ist hauptsächlich auf markante Mindereinnahmen
der ordentlichen Steuern früherer Jahre zurückzuführen .

Bei den Entgelten und Rückerstattungen von Gemeinwesen sowie Beiträgen mit Zweck-
bindung sind insgesamt höhere Erträge zu verzeichnen .

• Höhere Eltern- bzw . Gemeinde- und Kantonsbeiträge aufgrund nochmals gestiegener
Schülerzahlen der Tempus Berufswahlschule .
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Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)

Rechnung
2014

gegenüber
Voranschlag

2014
in Fr . in Fr .

Investitionen im Verwaltungsvermögen 3‘294‘455 .50 7‘020‘000 .00
Investitionen im Finanzvermögen 180‘688 .50 100’000 .00
Total 3‘475‘144.00 7‘020‘000.00

Die gegenüber dem Voranschlag deutlich geringer ausfallenden Investitionen sind mass-
geblich auf Verzögerungen bei den beiden grösseren Bauprojekten «Neubau Schul-
anlage Goldbach» und «Neubau Hortbaracke Obere Wiltisgasse 28» zurückzuführen .
Sowohl die geplante Erweiterung des Betreuungsbetriebs wie auch die Installation einer
Photovoltaikanlage im Schulhaus Itschnach sind in der mittel- und längerfristigen Inve-
stitionsplanung nicht mehr berücksichtigt .

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögens von Fr . 2‘942‘455 .50
führen zu einem neuen Buchwert per 31 .12 .2014 von Fr . 25‘737‘000 .– .

Selbstfinanzierung, Reinvermögen

Die resultierende negative Selbstfinanzierung (Cashdrain HRM 1) beträgt Fr . 5‘266‘759 .01
(Selbstfinanzierungsgrad –151 .56 %) . Neu wird eine Nettoverschuldung (Finanzvermö-
gen abzüglich Fremdkapital/Verrechnungen) von Fr . 3‘899‘498 .24 (Vorjahr Reinvermögen
von Fr . 4‘661‘716 .27) ausgewiesen . Das Eigenkapital reduziert sich um den Aufwandüber-
schuss von Fr . 8‘209‘214 .51 auf Fr . 21‘837‘501 .76 .

Ausblick

Das bereits gemäss Hochrechnung für 2014 erwartete negative Rechnungsergebnis,
hauptsächlich aufgrund rückläufiger Steuererträge aus früheren Jahren, ist noch höher
ausgefallen . Im Voranschlag 2015 ist ein weiterer deutlicher Aufwandüberschuss von Fr .
4,4 Mio . budgetiert . Die Schulpflege hat allerdings ihren derzeit möglichen Handlungs-
spielraum zur Entlastung der Aufwandseite bereits im Rahmen der Budgetierung des
laufenden Jahres wahrgenommen . Weitere Einsparungsmöglichkeiten werden in Form
von finanzpolitischen Grundsätzen und Zielsetzungen sowie einem konkreten Massnah-
menkatalog verabschiedet und schrittweise umgesetzt . Gemäss Finanzplanung erwartet
die Schule ab 2016 wieder deutlich bessere Haushaltsergebnisse .
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Schulgemeinde Küsnacht Ausgaben Einnahmen

Neubau Schulanlage Goldbach / Vorstudien,Wettbewerb und
denkmalpflegerische Abklärungen / Schlussabrechnung Fr. Fr.

Kredit:

Fr. 67’250.00 Beschluss Schulpflege vom 24.02.2009

Fr. 225’250.00 Beschluss Schulpflege vom 22.03.2010

Fr. 20’000.00 Beschluss Schulpflege vom 12.04.2011

Fr. 144’000.00 Beschluss Gemeindeversammlung

vom 25.03.2013 (Nachtragskredit)

Fr. 456’500.00 Total Kredit

Ausgaben (inkl. MWSt.)

1. Vorstudien 65’658.20

2. DurchführungWett-
bewerb 289’292.22

3.
Denkmalpflegerische
Abklärungen/Rekurs-
kosten

43’751.80

4.

Nachtragskredit für
Wettbewerb, Rekurs,
Visualisierung und
baurechtliche Studien

59’422.10

Baueinnahmen

Keine 0.00

Total 458’124.32 0.00

Netto-Bauausgaben 458’124.32

Total Kredit 456’500.00

Mehrkosten 1’624.32

Fr. Fr.

Es sind enthalten: Konto 4610.5034.54

In der Investitionsrechnung 2009 30’262.50

In der Investitionsrechnung 2010 325’241.22

In der Investitionsrechnung 2011 44’107.05

In der Investitionsrechnung 2012 12’375.60

In der Investitionsrechnung 2013 46’137.95

458’124.32 0.00

Begründung der Mehrkosten:

Der Nachtragskredit für die Visualisierung und baurechtlichen Studien basierte mehrheitlich auf Kostenschätzungen und
Offerten. Die Aufwände der bgm Architekten fielen leicht höher aus als angenommen.
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Antrag der Gemeindebehörde

Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die nachstehenden Jahresrechnungen inkl .
Sonderrechnungen für das Jahr 2014 eingehend geprüft und für richtig befunden und
empfehlen sie den Stimmberechtigten zur Abnahme .

Küsnacht, im März 2015

Für den Gemeinderat Für die Schulpflege

Markus Ernst Catrina Erb Pola Danièle Glarner Werner Akeret
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin Schulpräsidentin Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission

Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach
Drucklegung der Rechnung . Der Antrag der Rechnungsprüfungskommissionwirdmit den
Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben .

Küsnacht, im April 2015

Für die Rechnungsprüfungskommission

Klemens Empting André Tapernoux
Präsident Aktuar
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